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Deutsche Feldnrtillcrie für China.
Bekanntlich ist der nach Ostasien entsandten Marine-

Infanterie - Brigade anher einem 100 Mann starken
Pionier -Detachement auch eine kriegsstarke Feldbatterie , ans
den Armeebeständen formirt , zugctheilt morden . Dies ver¬
anlaßt uns , in dem beistehenden Bild unseren Lesern ein
anfgeprotztes , bespanntes Feldgeschütz derselben vorzuführen.
Das Personal der Batterie ist nur aus solchen Leuten
zusammengesetzt , die sich freiwillig gemeldet haben und in
der sehr strengen ärztlichen Untcrsuchnng als tropeudieust-
tauglich befunden worden sind . Es besteht aus 6 Offizieren
und 171 Unteroffizieren und Mannschaften , einschließlich der
Fahrer , der Bedienungsmannschaften und eines flehten
Stammes für die Reserve . Die zur Bcspanunng er¬
forderlichen Pferde sind nicht den hiesigen Bestünden ent¬
nommen , sondern werden in Tsingtau oder Taku beschafft
werden , da die mit den chinesischen , kleinen , aber kräftigen
und ausdauernden Pferden von der dortigen Feldartillcrie
vorgenommeuen Versuche sehr gute Resultate ergeben haben.
Unser Feldgeschütz 6/96 ist eine Schnellladekanone von
großer Feuergeschwindigkeit (5 bis 10 Schuß in der Minute)
'und Beweglichkeit , auch bei coupirtem Terrain . Die
Schußweite und die Rasanz der Flugbahn sind sehr be-
seutend , infolge hiervon ist auch die Treffsicherheit eine
große . Es wird mit diesem Geschütz bis auf 8000 Meter
Entfernung gefeuert . Als Geschosse kommen der Feld-
schrapncll 0/96 und die Fcldgranatc 0/96 , beide mit
Doppelzünder , zur Verwendung . Die Kartusche ist nicht
mit dem Geschoß verbunden ; es werden vielmehr Geschoß
und Kartusche gesondert geladen und verpackt . Das
Schrapnell wird mit Brennzünder gegen alle lebenden Ziele
verwendet , nur gegen die dicht hinter Deckungen befindlichen
verspricht die Granate mit Brennzünder mehr Erfolg.
Letztere ist ähnlich der bisherigen Sprcnggrauate und dient,
außer dem erwähnten Zweck, unter Gebrauch des Aufschlag¬
zünders zum Zerstören todter Ziele , Kriegsmaterial re.

Hoffen wir , daß die Feldbatterie von vernichtender
Wirkung in den bevorstehenden Schlachten mit den chinesischen
Truppen und Boxern sein und auch im fernen Ausland den
guten Ruf unserer Feldartillerie wahren wird.

(Nachdruck verboten .)

Der russisch-tiirkische Zankapfel.
Konfiantinopel , 8. Juli.

So viele andere wichtige Ereignisse haben seit längerer
Zeit die öffentliche Aufmerksamkeit in Anspruch genommen,
daß an die mancherlei schwebenden internationalen Fragen
kaum Jemand noch dachte und unter andern die armenische
vollständig in den Hintergrund getreten ist . Und doch hat
dieselbe eine Lösung bisher nicht erfahren , und wenn sie sich
derselben etwas nähert , so geschieht es in ganz anderer
Weise , als die Türken je gedacht , und vor Allem als die
Armenier selbst gewünscht . Der Tag scheint nämlich nicht
fern , wo letztere sich Rußland in die Arme werfe » werden.

ein Ausweg , zu dem sie nur greifen , weil er doch ganz so
schlimm nicht ist wie das bestehende Nebel.

Früher waren die türkischen Armenier dem Ezareureich
nichts weniger als geneigt , da sie sich sagten , daß cs ihnen
leichter sein würde , ihren Glauben unter der türkischen als
unter der russischen Herrschaft beiznbehaltcn . Als Unter»
thancn des Ezarcn werden sie mit oder gegen ihren Willen
russifizirt und die gregorianische Kirche der orthodoxen unter¬
stellt , wie dies ja bereits in Trauskaukasien geschehen ist.
Die Geistlichkeit hat es daher nie an Bemühungen fehlen
lassen , um bei den Armeniern die Abneigung wachzuhallen,
und wäre die ottomanische Regierung nur ein wenig weit¬

sichtiger , so hätte sie mit Leichtigkeit der moskowitischen
Propaganda in Armenien die Spitze abbrechen können . Eine
einfache Duldung , die das Leben und Vermögen der Be¬
völkerung schützte, wäre dazu genügend gewesen , aber selbst
dazu wollte man sich nicht verstehen.

So ist es denn nach und nach zu einem völligen Um¬
schwung bei den Armeniern gekommen . Die Frage besteht
für sie nicht mehr darin , ob sie die Messe in ihrer Mutter¬
sprache oder in einer anderen werden hören müssen , ob ihre
Priester ordinirt , ihre Bischöfe nach dem Ritus der
gregorianischen Kirche erwählt werden , sondern ob sie über¬
haupt Christen bleiben dürfen , oder man sie zwingen wird,
ihren Glauben abzuschwören . Ohne sich durch irgend eine
Erwägung , durch die begründetsten Vorstellungen davon ab-
bringeu zu lassen , verfolgt die türkische Regierung seit
Jahrzehnten den einen Plan , die Armenier entweder aus¬
zurotten oder sie zum Islam zu bekehren . So bleibt diesen
denn nur ein Mittel . Wenn sie ihr Leben retten , den
christlichen Glauben nicht aufgeben wollen , daun müssen sie

Rußlands Hülfe anrufen und sich der orthodoxen Kirche
unterwerfen . In den Vilajets Vau und Erzerum gehen die
armenischen Bauern schon vielfach zu derselben über und eine
lebhafte Propaganda dafür wird gemacht.

Die russische Regierung begnügt sich aber nicht mit
letzterer , sondern sucht den Armeniern zu beweisen , daß sie
ihre Interessen wahrnimmt , und so hat der Gesandte des
Czaren der Pforte eine sehr energisch abgefaßte Rote über¬
reicht , in welcher auf die schlimmen Zustände hingewiesen
wird , die in den an Rußland grenzenden armenischen Vilajets
vorherrschen . Wenn da keine Abhülfe getroffen werde , würde
das Czarenrcich im Interesse der Sicherheit seiner Grenzen

sich genölhigt sehen , einzuschrcitcn . Selbstverständlich be¬
stand die Erwiderung der Pforte darin , daß sie alle
möglichen Versprechungen machte , und diesmal schien es
sogar , als wenn sie einen Theil derselben sofort " zur
Ausführung bringen wollte . Ein kaiserlicher Jrade
erschien , der den Armeniern in Asien verkündete , es sollen
ihnen die Rückstände der Taxe erlassen werden , die ste für
die Befreiung vom Militärdienste zu zahlen hätten —
Nicht -Mohammedaner dürfen bekanntlich unter den türkischen
Fahnen nicht dienen . Bislang mar man beim Einziehen
dieser Gelder stets mir äußerster Strenge vorgegangen und
wurden , wenn sie nicht erlegt werden konnten , die schlimmsten
Grausamkeiten verübt . Der Erlaß erschien denn auch
vom Geiste der Duldung und Großmuth eingegebcn . In
Wirklichkeit ist davon dabei aber nur wenig zu spüren und der¬
selbe nur gegeben , um dem Auslände Sand in die Augen zu
streuen . Der größte Theil der Rückstände war bereits eingezvgen,
indem man alle nur zu Gebote stehenden GewaltÄnittel
anwandte und gar manche Familie dadurch an den Bettel-

(Nachdruck verboten .)

In den Tagen des Scnmonats.
Von Gustav Heick.

So viel Lust und Fretide ermüdet . Die Vögel haben
ihr ganzes Repertoire durchgesungen , und es waren nicht
wenige der Lieder , die sie eingcübt hatten . Zwar die Melodie
klingt dem Nichtkenner fast immer die gleiche zu sein und
doch sind der Variationen so viele , o, wer die Vogelsprache
versteht , der weiß auch , daß es immer andere Worte sind,
die der kleine Sänger singt . Nun ruhen sie und schonen
ihre Stimmen für das nächste Frühlingsfest . Aber doch
sind einige , die unermüdlich weiter singen , jubiliren , darum
ist mir die Lerche fast lieber als die Nachtigall . Wie kurze
Zeit ist es doch, in der sie ihr Wunderlied erklingen läßt,
die Lerche aber : sie weiß kein Ende mit ihren Liedern.

Und die Blumen auf der Wiese sind so müde . Es war
ja auch fast zu viel des bunten Blühens . Man denke : eine
Wiese , so lang , unendlich lang , das Alles voller Blumen,
roth und blau , weiß und gelb . Das Auge wurde trunken
von so viel Blüthcnglanz . Und das flimmerte und flirrte in
der goldenen Sonne , die Bienen umsummten die Blumen¬
kelche, die Schmetterlinge umgankelten sie. Und wenn die
Sonne zur Rüste ging und der Dämmer senkte sich nieder
über das bunte Blumenfeld , da hob ein Duften an und ein
geheimes Streben : ob die Elfen und Nixen ihren Tanz
hielten ? Dann kam der Mond mit seinem Silberlicht , und
die Blumen schliefen und träumten . Aber endlich waren sie
zu ermüdet und erwachten nicht mehr , die Köpfchen hingen
nieder und statt der bunten Farbenpracht ward ' s bräunlich
auf den Wiesen . Es schlief sich traumhaft schön in der

heißen Sonncngluth . Die Chkaden zirpten — man hätte
nicht mehr aufwachen mögen , so wohlig schlief sich' s.

Da machte der Bauersmann mit seinem Weibe seinen
SonntagSspaziergang , und wie sie die Wiesen durchwanderten,
da sprachen sic vom Mähen . Die Blumen hörlen 's in
ihrem festen Schlafe nur halb.

Am anderen Morgen da klang ' s wieder , scharf und
klingend . Die Sensen wurden geschärft . Und dann ging 's
mit gleichmäßigen Strichen durch das bräunliche Gras - und
Blumengewirr . . . rrsch — rrsch . In langen Reihen liegt
das Gras . Aber wie duftet es jetzt wieder , köstlich und
würzig . In dem frisch gemähten Wiesengras und dem
frischen Heu steigen die konzentrirten Wohlgerüche der Gräser
und Blumen zu uns auf ; Viele lieben den Duft des HeueS
mehr als den frischer Blumen.

Wenn die Wiesen der Sense harrend , braun und schlaf¬
trunken im Sonnenbrand stehen , so mahnt das gar sehr an
das Scheiden des Sommers , und doch meint man , er sei
kaum ins Land gekommen . Während aber noch das Heu
in langgestreckten Reihen liegt , sprießt es aufs Neue unter
der Schatten gebenden Heudecke, und ehe der letzte Wagen
des duftenden Heu 's eingefahren ist , prangt auch die Wiese
schon wieder in frischem Frühlingsgrün.

Hoffe Seele , der Sommer ist noch nicht dahm und der
Herbst beut neue Freuden . —

Wie sich doch ein Kornfeld verwandelt . Im Mai grün,
üppig , hoffnuugöfroh emporstrebend . Im Juni , wenn die
Aehren beginnen , sich in rothbräunlichem Glanz zu färben,
wenn 's wogt und wallt , wenn sie auf - und niedergehen , die
Aehrenwogen — wenn die Blüthezeit kommt und ein leiser
Windhauch über das Aehrenfrld gehl , wenn danu die

Blüthenstaubwolken über die grünen Wogen ziehen , dann,
dann ist das Aehreufeld am schönsten . Das ist im Zuni.

Hast Du in dieser Zeit einmal ein Aehrenfrld passirt,
wenn die Sonne sank ? Da färbt sich das bräunliche Roth
in rolhcs Gold , da fließt das Gold förmlich über die Wogen
hin , es scheint mit dem Roth der Abendsonne in weiter
Ferne zusammen zu fließen und sich herab über die Felder
zu ergießen . Das ist eine Harmonie von Farben und Duft,
die die Seele umfängt und umstrickt wie ein Gesang auS
Himmelshöhen.

Das klingt etwas überschwänglich , aber wer solche Musik
versteht , der wird mir Recht geben , und wer kein Auge und
Ohr für solche Naturerscheinungen hat , der ist um eine
schöne Gottesgabe ärmer . Ist nun der Höhepunkt der
Schönheit des Kornfeldes vorüber?

Ein milder Sommerabend ist ' s . Dunkelblau spannt sich
der Himmel über die Erde und golden leuchten die Sterne
aus dem tiefen Blau . Sinnend verliert sich der Blick in
die Unendlichkeit , und wenn er niedersinkt auf die Erde , so
scheint sich das Blau des Himmel » mit den goldenen Sternen
auf ihr wiedevzuspiegeln : die goldnen Kornfelder mit den
blauen Sternen der Kornblume » .

Das ist der Höhepunkt . Die Julipracht des Kornfeldes.
Bald kommt der Sensenmann , und wenn erst die Stoppeln
stehen , dann sehen wir ja deutlich die Vergänglichkeit vor
unseren Augen und mahnt uns an das Scheiden der
Sommerpracht und -lust.

Mit dem Dahinsinken des Kornes ist auch das grelle,
glühende Roth des Mohns und das lichte , leuchtende Blau
der Kornblume erloschen . Nicht aber das farbenfrohe Bunt
des blühende « Sommers überhaupt . Da geben die mit
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stab brachte , und jetzt durfte es auf eine oder die andere
Weife wohl auch mit dem Nest geschehen. Die Ereignisse
ini seruen Osten nehme » die Aufmerksamkeit Rußlands ge¬
fangen , sodas; cs sich momentan um die Armenier nicht
viel kümniern kann . Wären die Türken weise , so würden
sie die Zeit benutzen , um dieselben zurück zu gewinnen,
statt dessen dürste aber nach wie vor Alles geschehen , die
Armenier znm Aeußersten zu bringen.

Um gegen die russische Propaganda anzukampfen , stand
der ottomanischen Regierung sogar eine außerordentlich
wichtige Hülfskraft zu Gebote , nämlich die des Patriarchen
Amanian . Abgesehen davon , daß derselbe stets den Gehorsam
gegen das Staatsoberhaupt predigte , sah er natürlich auch
den Uebergang so vieler seiner Gemeindemitglieder zur
orthodoxen Kirche mit größter Betrübniß und märe
der Pforte gern mit Rath nnd That zur Seite
gestanden , um diesen Glanbensünderungeu Einhalt zu
thun . Statt aber von diesem so wichtigen Bei¬
stand Gebrauch zu machen, that letztere Alles , um den
Patriarchen gegen sich aufzubringen , indem sie sich in die
innere Angelegenheit seiner Kirche einmischte . Der Patriarch
protestirte dagegen und gab , als dies nichts half , seine Ent¬
lassung , die die Regierung nicht acceptirte . Sie behandelt
ihn nach wie vor als Kirchcnfürsten , während er sich nur
noch als Privatmann betrachtet . Durch ein derartiges Vor¬
gehen bringt die Pforte es aber dahin , daß schließlich auch
die Geistlichkeit in Rußland den einzigen Rettungsanker er¬
blickt und dieses wird nicht verfehlen , ans der Situation
Nutzen zu ziehen , sobald in China die Dinge geregelt sind
und cs sich erst wieder mit größerer Muße denen in der
Türkei zumenden kann.

Aus Stadt und Knud.
W iesba den , 13 . Juli.

Von der Saalburg.
Ueber die Wiederherstellungsarbeiten an der Saal¬

burg berichtet das „Centralbl . d. Bauverw ." u . A . : Die im
vorigen Herbste begonnenen Vorarbeiten zum Wiederaufbau des
Prätoriums sind bei dem milden Winter so weit gefördert
worden , daß am 14. Juni in Gegenwart des Kaiserpaares der erste
Stein gelegt werden konnte . Bis dahin handelte es sich vor Allem
darum , durch sorgfältige Grabungen bis ans den gewachsenen
Boden die genauen Fluchten und Ecken der nicht immer geraden
und oft geneigten Mauern fcftzustetlen und durch eingehende
Untersuchung der alten Neste weitere Anhaltspunkte für die Wieder¬
herstellung zu gewinnen . So weit sich jetzt schon übersehen läßt , wird
sich Einzelnes an den früheren Entwürfen ändern , andererseits wird
aber Wesentliches , wie die Ucderdcckung der sog. „Exercirhallc ", für die
eine geeignete Bezeichnung immer noch ebenso gesucht wird , wie für
die jetzt auch angezweifelte Benennung „Prätoriüm ", vollauf bestätigt.
Außer den schon bekannten beiden Brunnen  im Atrium , die voll-
stäicdig geleert wurden ist noch ei» dritter schon zur Römerzcit auf-
gegebener ileben deni Sacettum gefunden , der ebenfalls eine Tiefe
von 26 Metern ! hat . Alle drei 'waren verschalt und lieferten unter
Anderem sehr interessante Holzfnnde . So enthielt der eine einen
eichenen Zcltpflock (sog . Hering ) in einer Tiefe von 1b Dieter und
der andere zwei äußerst sinnreich hergestelttc Wassereimer mit In¬
schrift nebst einem Capiteil aus Eichenholz.  Dieser letztere
Fund , der wohl bisher seinesgleichen sucht , giedt uns nicht nur
einen ungeahnten Aufschluß über die Formen des römischen Holz¬
baues , der anscheinend viel Aehnlichkeit nnt bem mittelalterlichen
hatte , sondern liefert auch einen wcrthvollen Beitrag für den Auf¬
bau der als Peristil bezeichncten Halle des Prätoriums . Die
übrigen Funde beschränken sich auf Tovsschcrben , Münzen , Ziegel,
Töpserstempel u . A . »>. Eine fast 1 Meter hohe Nische aus ge¬
branntem Thon , vermuthlich ztir Ausiralnne einer Geniusstatue , ist
nach Aussage Sachverständiger eine keramische Kuustleistüng , da es
auch heute noch schwer hält , ein solch großes stück weniger zu
brennen als zu trocknen . Auch fand sich ein Theil der Bauinsebrift
auf eitler Sandstcinplakte als Plattenbelag einer Kochstelle . Sie
besteht aus Buchstaben von (vergoldetem ? >' Bronccblcch , welche mit
Broncehaftern auf den Stein befestigt sind , und stammt wahrscheinlich
aus der Zeit des AntoninuS Pius . In den Niederlassungen sind
einige Keller aufgegraben nnd dabei abertiials Brunne » entdeckt,
sodciß deren nunmehr 47 im Saalburggebiet vorhanden sind.
Der Wiederaufbau der kort » documana mit der anschließenden
Kastrllmauer aus Mitteln des Dispositionsfonds ist beendet.
Daran anschließend konnte noch im Frühjahr der südliche Theil
der rechten Längsmauer bis znr kort » prineipalis dextr » wieder
aufgrbaul werden ans beit Geldern , welche dem Kaiser von
Privaten zur Verfügung gestellt sind . Beim Aufräumen der beiden
Spitzgräben vor dem Thor gelang es , im Naturboden die alte
Konstruktion der Brücke festzustellcn . Dabei zeigte sich, dag nur
der unmittelbar vor der Mauer liegende Graben überbrückt >var,
und zwar so, daß ein ans Spundwänden gebildeter Durchlaß ge-
schaffctl wurde . Entsprechend ben beiden Emgangsthoren , hat auch
die Brücke zwei Durchgänge , zum Ans - und Eingang . Bor dem
Thorpfeiler läßt , wie schon gemeldet , Kaiser Wilhelm II . da , wo
nach den erhobenen Resten ein Bildwerk stand , ein Bronce-

einigem Strauchwerk durchwachsenen Gräben , die Waldränder
und die Eitizelstrüncher auf den Wiesen dem blumensuchen-
deu Naturfreunde noch reiche Beute . Da blüht hochgelb das
durchlöcherte Hartheu oder Johanniskraut , Hypericum xar-
korairim , und der noch leuchtendere gemeine Friedlos,
Lysimachia vulgaris , zu denen das pfirsichblüthenfarbcue
Weidenröschen , Epilobium angnstifolium , und der farbige
Surnpfspieß , 8tacbys palustris , einen reizvollen Gegensatz
bildet . Ein Strauß von diesen Blumen , durchsetzt mit den
weißen Sternen der 'Wucherblume , der sogenannten
Marguerite Leucanthemum vulgare und den federigen
Blürhen , der Spierstaude , Spiraea palustris , mit Gräsern
und Halmen , das giebt eineil Schmuck fürs Zimmer , der
Watddufl , Sommerlust und Sommerlust mit hineinbringt.

Es wird ja so Vieles von der Naturheilmeihode gerühmt.
Diese Heiikunst gewinnt immer weiteren Boden und mag
wohl die Heilmethode der Zukunft sein , ihre Verfechter und
AuLbreiter würden aber ein leichteres Feld für ihre Arbeit
finden , wenn die Liebe zur Natur verbreiteter wäre . In
den Herzen der Naturfreunde findet die Naturheillehre einen
wohl vorbereiteten Boden . Die Liebe zur Natur findet
aber wieder leichteren und immer mehr Eingang in die
Herzen der Menschen , je mehr sie sich mit ihr befassen und je
mehr Kenntnis ; sie von und in der Natur erlangen . Wie ungleich
anziehender erscheinen uns die Blumen , Bäume , Gräser , die
Vögel und sonstiges Gethier , wenn wir ihre Namen kennen . Und
dabei ist es kein gelehrter Ballast , wenn uns die lateinische
Bezeichnung bekannt ist . Das macht die Sache interessanter
und bestimmter , denn eine Blume hat oft eine Menge
Namensbezeichnnngen , die hier so und in einer anderen
Gegend wieder anders lauten . Ost auch sind unter einem
Namen aanz verschiedene Blumen bekannt . Ich erinnere au

standbild des Kaisers AntoninuS Pius , des mnthinaßlichen Er¬
bauers des Kastells ( 139 bis 140 ) nnd des Pfahlarabens , errichten.
Auch sonst sind die Arbeiten weiter gefördert . So wurden außer
weiteren Baarmitteln neuerdings auch Zuweudniiacn für das
Museum  gemacht . Unter Anderen hat der königl . Baurath Hahn
aus Frankfurt eine äußerst seltene römische Rcitertrompetc ( tituas)
aus Bronze gestiftet , die beim Baggern im Rheine gefunden wurde.
Bon besonderem Werthe ist es aber , daß der Fürst bon Wied die in
dem bei Neuwied bclegencn Limeskastcll Niederbieber  ge¬
machte » Funde , welche in den zwanziger Jahren des vorigen Jahr¬
hunderts ausgegraden wurden , und i» gleicher Weise auch der Fürst
von Solms -Äraunfels eine Sammlung ' bereitwilligst zur Verfügung
gestellt hat . Auf diese Weise wird das Bestreben bcS Kaisers , der
Maricnbnrg im Osten in der Saalburg eine entsprechende Sehens¬
würdigkeit im Westen gcgcnüberznstcttcn , auf das Wirksamste unter¬
stützt . Eine besondere festliche Gruudsteinlegiing  ist anfangs
August beabsichtigt . _

— Grlchichtvluileiidcr . 13. Juli . 1889 : ch Rob . Hämmerling
zu Graz , berühmter deutscher Dichter . 1878 : Schluß des Berliner
Kongresses . 1874 : Mordversuch auf Bismarck zu Kissingen . 1870:
Bcncdelti in Ems . 1866 : Treffen bei Laufach . 1861 : * Maria,
Erbgroßherzogiu von Luxemburg . 1816 : * Gustav Freytag zu
Kreiizbuig i . Schl ., deutscher Dichter und Publizist . 1793 : Er¬
mordung Marals durch Charlotte Corday d' Armans zu Paris.
1075 : Sieg Kaiser Heinrtchs IV . über die Sachsen bei Hohenburg
an der Unstrut . 1024 : t Kaiser Heinrich II . zu Grona bei
Güttingen . 982 : Niederlage Kaiser Otto kl . zu Sqnillnce.

— Dom ) iinget -Konzert . Das Konzert der Königl. Dom-
sänger aus Berlin findet heule Abend 7 Uhr in der Ringkirche
statt . Eintrittskarten sind in der Vorverkaufsstetle bei Heinrich
Wolfs,  Wilhelmstratze 30 , und von 6 Uhr ab an der Kasse zu haben.

d . Kirchliches . Die Größere Evangelisch e Gesammt-
Kirchengcmei ndevertrctung  hatte sich gestern Nachmittag
um 4 Uhr im Wahlsaal des Rathhauses zusammengefnndeii , um
Beschluß über die Stellverttetmia des erkrankten Herrn Pfarrers
Friedrich  zu fassen . Herr Pfarrer Ziemendorff,  welcher
den Vorsitz führte , brachte ein Schreiben des Königlichen
Konsistoriums an den Herrn Ersten Pfarrer Bickel zur
Verlesung , in welchem das Konsistorium mittheilt , daß der dem
Herrn Pfarrer Friedrich gewährte Urlaub von 5 Wochen nicht ge¬
nüge , um den ziemlich schwer Nerveulcidcuden vollständig wieder-
herzustelleu , es wäre vielmebr hierzu noch ein weiterer
Urlaub von wenigstens 5 Wochen laut ärztlichem Bericht
unbedingt nothwendig . Das Konsistorium wolle einen
ordiuiiten Pfarrer zcir Verfügung stetlen , wen » die Kirchen-
gcmciiide gewillt sei, 200 Äk . nionatlich für denselben auf-
zuwcnden . ' Der Gesamml -Kirchcnvorstand hat in seiner Sitzung
vom 9. Juli beschlossen , 200 Mk . für die Stellvertretung des Herrn
Pfarrers Friedrich zu bewilligen , und auf seinen Antrag wurde
dieser Beschluß gestern einstimmig gcuchmigt.

— Kchnlnnchrichlr » . Zum Rachsolger des von der Real¬
schule zu Usingen nach Frankfurt versetzten Rcallchrers Herrn Wepel
wurde Herr Mittelschullehrer L . Klaas  aus Odcnkirchcn im Reg .-
Äczirk Düsseldorf ernannt . Derselbe besuchte das Seminar zu
Diltenbnr ^ von 1887 — 1890 und trat dann einige Jahre nachher
aus dem Schuldienste des diesseitigen Neg .-Bezirks aus , mit eine
Stelle an der Präpnrandcnanstalt zu Rheydt zu übernehmen . —
Welches große Interesse die Königliche Regierung dem land - ,
wi rt h schaftl i ch cn Fortbilduiigsschulwesen  entgegen
bringt , zeigt nachstehende Verfügung , die in diesen Tagen an die
Herren Landrälhe nnd Kreisschuliiispcktorcn ergangen ist . Danach
sollen die Prüfungen der landwirthschnsllichcii Schulen fernerhin
nicht mehr , wie vielfach bisher von dem Ortsgeistlichen , sondern
von den zuständigen Kvcisschulinspcktorcn abgehaltcn werden . Zu
diesen Prüfungen fiub ■nicht nur die Herren Landräthe nnd der
Herr Ncgierungspräsideiit einziiladen , sondern auch der Bürger¬
meister und alle Landwirthe der Gemeinde , die sich für das land-
wirthschastliche Forlbildnngsschntwesen inlcressiren.

d. Dir 1. griffe allgemeine Ansstrliniig der Geflügel¬
züchter nnd Dogeifrrnnde , welche in der Reitbahn des hiesigen
Königl . Schlosses heute Nachmittag 4 Uhr durch den Protektor
des „Vereins der Geflügelzüchter und Vogelfrcnndc ", den Herrn
Polizeipräsidenten Prinzen v. Natibor,  eröffnet wird , ist außer¬
ordentlich gut beschickt. Wir hatten bereits gestern Nachmittag,
während die Herren des ComiteS » och ordenltich bei der
Arbeit waren , Gelegenheit , dem lieben Federvieh einen Besuch nb-
zustntlen , und wir müssen gestehen , wir waren von der Reichhaltig¬
keit der diesmaligen Ausstellung gegenüber derjenigen früherer
Ausstellungen überrascht . Etwa 800 Nummern Hühner , durch¬
weg ausgezeichnetes Material , und 850 Nummern Tauben sind
in der geräumigen , luftigen nnd für eine Gefiügel -Nusstellung
wie geschaffene »' Reitbahn untergebracht . Bei der Beschickung,
die ans allen Theilcn Deutschlands und selbst an « dem Ans¬
lande ( Antwerpen , Schwede », Norwegen , Schweiz ) erfolgte,
wurde auch besonders auf die wirthschaftliche Gruppe des
Geflügels Rücksicht genommen . Zur Prämiinmg wurde eine
Reihe sehr werthvoll 'er Ehrenpreise gestiftet , u . 81. von der
Herzogin Max von Württemberg , dem Polizei - Präsidenten Prinz
von Natibor , dem Kammerherrn v , Cer , dem Freiherrn v . Knoop
und dem Baron v . Düngern , Der Herr Landmirthschaftsmiiiister
hat eine silberne Bronce -Medaille gestiftet . Das Wassergeflügel,
das auch recht zahlreich vertreten ist, hat in dem kleinen
Höschen hinter der Reitbahn seinen Platz gefunden . Etliche
Firmen haben werthvolle Gesangskauarien und eine Firma
hat eine interessante Sammlung von Weichfressern geschickt,
was besonders den Liebhabern von Stnbenvögeln angenehm
zu hören sein dürfte . Wenn wir nid )t irren , ist im Aus-

das Stiefmütterchen , das vielfach auch Jelängcrjetieber
genannt wird , dagegen heißt das Geißblatt auch Jelänger¬
jelieber . Oder da » Kartenmarien - oder Gänseblümchen,
das der Botaniker und Gärtner Tansendschön nennt , während
der Volksmnnd unter Tansendschön die Bartnetkc kennt.
Hier ist kein Irren , wenn wir den lateinischen Namen lesen,
dann kann Viola tricolor nur das Stiefmütterchen , Lonicera
caprifolium das Geißblatt sein . Da gicbt ' s keinen Jrrthum
bei dem Tausendschön , denn LvUis parennis ist das Tausend-
schön , das Gänseblümchen und Diaiithus barb -atns ist das
Tansendschön des Volkes , die Bartnelke.

Wer ist nun von der Menschheit am empfänglichsten
für die Schönheiten der Natur oder doch am empfänglichsten
dafür zu machen ? Die Jugend , und zwar insbesondere die
Knaben . Wohl lieben die Mädchen die Blumen oder viel¬
leicht einen Blumenstrauß mehr , als die Knabe » es thun,
aber sich weiter mit dem Leben einer Pflanze oder eines
Thieres befassen ? — Da sind die Knaben empfänglicher.
Wer einen Spaziergang mit der Jugend ins Freie macht,
hat einen unweit größeren Genuß davon , wenn er sich mit
dieser befaßt und sie ! auf das Leben und Weben in der
Natur , aus das Blühen , das Werden und Vergehen auf¬
merksam macht . Indem er lehrt , lernt er auch.

Es ist aber auch ein wichtiges , sehr wichtiges Erziehungs¬
mittel . Die Knaben lernen auch die Pflanzen schonen.
Wo sie sonst achtlos das Wiesengras zertreten , mit dem
Stock die Blumen köpfe» , die Zweige achttos knicken und
brechen , da werden sie behutsamer und achten ans das , was
sic thun . Auch das Mitleid für die Geschöpfe Gottes wird
erweckt, das Quälen der Thiere , das manchem Jungen eine
Freude bereitet , wohl weniger aus angeborener Grausamkeit
als mehr , daß er sich als der Stärkere , der Herr über das

stellimgsiaum selbst , in dem cs ob der darin herrschenden
Kühle bei dicicm Hochsommer -Wetter aufs Angenehmste sich
verweilen läßt , ein gutes Gla « Bier zu haben . Auch dieser Um¬
stand wird , tvenn er zutrifft , jedcnsallr nuf den Besuch der Aus¬
stellung erfreulich cimvirkru.

— Konkursverfahren . Ueber da« Vermögen des Hermann
Hier semenzel,  Gutsbesitzer , früher Apotheker , s. Z . in Wies¬
baden , jetzt in Frankfurt , Liebigstraßc 25 , wohnhaft , ist das
Konknisversahren eröffnet worden . Rechtsanwalt Dr . Günther in
Frankfurt ist znm Konkursverwalter ernannt . Frist znr An¬
meldung der Forderungen bis zum 17 . September 1900.

s . Könnender » , 12 . Juli . Zn den lobcnsivcrthe » Ncnernngen,
die während der kurzen Zeit , da unser neuer Bürgermeister , Herr
Schmidt , an der Spitze unserer Gemeinde steht , hier eingeführt
oder begonnen wurden , gehört auch die Verbesserung der Straßen¬
beleuchtung.  Die darauf bezüglichen Verhandlungen zwischen
unserer Gemeinde und der Leitung der städtischen Gas -, Wasser-
und Elektricitätöwcrke zu Wiesbaden sind , wie wir vernehmen,
ihrem Abschluß nahe . Unser Ort soll im Anschluß an die Wies¬
badener Gasleitung ebenfalls mit einer solchen versehen werden.
Die Zahl der in den hiesigen Ortsstraßen nufzustellenden Laternen
(Gasglnblicht ) soll 15 bis 20 betragen ; auch haben sich eine Anzahl
von GaNhofsbesitzcrn und Privatleuten zum Anschluß ihrer Wohn-
und Wirthschaftsräume an die Leitung bereit erklärt.

* An « der Umgebung . Nach dem „Mainzer Journal " ist
durch den Bischof Dr . Brück der Dekan und Pfarrer vr . Franz
Engelhardt in Heppenheim  zum Domkapitular von Mainz
ernannt worden . — Der älteste Mann im blauen Ländchen ist der
97 -jähriae Landwirth Becht in Delkenheim,  geistig und körper¬
lich gesund . — In Frankfurt  gehören sämmtlichc gewählten
Mitglieder des Borstandes der Schul,macher -Zwangsinnung ein¬
schließlich des Obermeisters der socialdemokratifthcn Partei an . —
Von einem Waldmann - Boote , das sich auf der Fahrt von Biebrich
nach Mainz befand , sprang zwischen 10 und 11 Uhr ein Passagier
in den Rhein . Der Lebensmüde wurde von dem Ezclius ' schen
Badeboot gerettet . — In H ö ch st wurde die Leiche eines Mannes
gelandet , der anscheinend dem Ärbeiterstand anaehörte . Die Leiche
war bereits völlig nnkenntlich . — Die Untersuchung gegen das
s. Z . wegen Verdachts des Kindesmordes in Hachenburg  ver¬
haftete Dienstmädchen ist eingestellt und dasselbe bereits aus der
Hast entlassen worden . — Pater Theobald Schiller , Kapitnlar der
Abtei Mari en statt,  welcher seit zwei Jahren znr weiteren A »s-
bildnng in Rom weilte , wurde von der dortigen Gregorianischen
Universität mit der Würde eines Doctorjuris ausgezeichnet . — In
Hundstadt  findet das diesjährige Preisschieben am 15. und
22 . Juli stakt . — Herr Wilhelm König8 . von Haintchen  brachte
dieser Tage einen Achtender von fast 200 Pfund Gewicht zur Strecke.
— In Wetzlar  wurde zum Bürgermeister an Stelle des in den
Rubestand tretenden Bürgermeisters Moritz der Bürgermeister
v . Zeugen aus Treptow gewählt . — In Frankfurt  erhängte sich
ei» Bat, »Postbeamter . — In Bi erstad  t veickaufte Herr Amts¬
gerichts -Kanzlist Könitz sein an der Wiesbadenerstrabe gelegenes
Wohnhaus für 18,500 Mk . an Frau Dachdecker Fraund , ebenso
Herr Ludwig Kilian sein an der Blumenstrnße gelegenes Wohnhaus
für 14,200 Mk . an Herrn Gärtner Theodor Bierbrauer . — In
Croiiberg  ist der Kronprinz von Griechenland aus Gmunden
wieder aus Schloß Friedrichshof einaetroffen . — Die Königliche
Eisenbabndircktion in Frankfurt a . M . hat schon im vorigen Jahr
in der Gemeinde Königshofen  einen Acker erworben , um darauf
drei große Häuser zu bauen , welche zur Wohnung von Beamten
dienen sollen , die am Bahnhof Niedernhausen stationirt sind . Eines
dieser Häuser , das drei Stockwerke haben soll , soll noch in diesem
Jahre tm Rohbau fcrtiggcstellt werden . Die Arbeiten für dasselbe
sind bereits ausgeschrieben . — Herr Bicefeldwebel Ott von
Königshofen,  der bei dem Brandenburgischen FestungSartillerie-
Regtment Nr . 3 in Mainz steht , hat sich bereit erklärt , mit nach
China zu gehen und dort Dienste zu leisten . — Kommenden
Samstag , den 14 . Juki , feiert die taubstumme Johannette Krissel
aus Nieder da usen  ihr silbernes Dienstjubiläum . Es sind am
genannten Tage nämlich 25 Jahre , daß dieselbe in der Familie
Wagner (Bäckerei ) in Unterliederbach  als Näherin thätig ist.
— In Frankfurt  a . M . findet eine Katzcnnusstcllung vom 21.
bis 30 . Juli im großen Saale des „Brüsseler Hofes " statt . —
Der Bienenzuchtvcre 'in für Offen back,  und Umgegend wird mit
seiner in den letzten Tagen des Juli stattfindcnden 25-jährigen
Jubiläumsfeier eine bienenwirthschaftliche Slnsstellung verbinden.
Dieselbe wird vom 28 . bis 80 . Juli geöffnet sein.

Kleine Chronik.
Zu dem Selbstmord des Bankiers Becker in Stutt»

gart  wird der „Franks . Ztg ." berichtigend geschrieben : Die An¬
gabe der Ursache de« Becker 'schen Selbstmordes ist total unrichtig.
Kein pekuniärer Anlaß lag vor . Becker hat weder in Baumwolle
noch sonst wie spekulirt . Seine Verhältnisse sind vollständig ge¬
ordnet . Auch bat Becker nicht zuerst seine Frau erschossen ; diese
hat sich nachher selbst den Tod gegeben . Beide liebten sich sehr,
aber sie waren anormal und excemrisch , und die That geschah
nach kurzem ehelichen Zwist , ganz offenbar im Zustande geistiger
Ueberrriznna.

Durch Explosion eines Spirituskochers  wurden in
Barmen drei Menschenleben vernichtet.  Der infolge der
Explosion »mhergeschlenderte brennende Spiritus setzte die Kleider
einer Frau und ' ihrer drei Kinder in Brand . Sllle Vier erlitten
so schwere Brandwunden , daß sie in « Krankenhaus gebracht werden
mußten . Dort starb schon kurz nach der Einlieferiing das 4-jährige

untergeordnete Wesen fühlt . Dieses Quälen wird ihm eine
Unmöglichkeit werden . So wirkt der Verkehr mit der Natur
veredelnd auf das kindliche Geniüth.

Die Thierschutzvcreine können keine willigeren Helfer
finden , als wenn sie die Knaben zu Naturfreunden machen.

Bei einem Streifzug durch den Wald fanden meine
Jungen ein wildes Kaninchen in einer Schlinge . Es mochte
gerade hincingcratheu sein , denn es sprang wie rasend hin
und her , wobei sich die Schlinge immer fester um den Hals
zog , die Tadesnoth und -Angst vergrößernd . Nachdem die
erste Verblüffung vorüber war , wurde das inzwischen er¬
mattete Thier behutsam aus der tödtlichen Verschlingung
befreit nnd auf den Rasen gelegt . Dort lag es wie todt,
nur der Leib hob und senkte sich in schwerem Athmen.
Nun wurde Ruhe geboten , daß das Thier nicht so sehr
beängstigt würde , und einer der Jungen blieb bei ihm sitzen,
bis es sich erholen würde , während die Anderen tiefer in
den Wald hineingingen . So saß der Bursche wohl eine
Stunde lang , und als die Anderen zurückkehrten , konnte
das Kaninchen als gerettet angesehen werden . Es wurde
behutsam auf den Arm genommen und heimgetragen , wo es
sich nun noch seines Lebens freut.

Warum erzähle ich diese einfache Geschichte?
Weil sie zeigt , daß der Verkehr mit der Natur das

Gemüth des doch sonst oft nicht sehr zartfühlend veranlagten
Knaben veredelt . Sollte nicht auch ein Hauch davon in
dem späteren Leben des Knaben zurückbleiben ? Sollte nicht
auch ein Mitgefühl für die unglücklichen Mitmenschen daraus
erwachsen ? . . .

Nun sind wir aus unserer Juliplauderei in eine
pädagogische Abhandlung hineingeratheu . Zu welchen Au»
knüpfungen doch die Naturstudien nicht Anlaß gebeut
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Kind, ein Mädchen, die 53-jährige Mutter erlag ihre»Brandwunden
am Mittwoch und jetzt ist auch der L-jährige Knabe seinen Ver¬
letzungen erlegen. Ob da« dritte Kind am Leben bleiben wird, ist
noch sehr fraglich.

Bei Wicsdorf stieß,  wie die „Köln. Volksztg." meldet, ein
Rheiudampfcr gegen ein Pcrsonenboot. Der Fährmann des
letzteren und brct Insasse» ertranken.

Aus Dir schau,  12. Juli , wird gemeldet: In der vergangenen
Nacht sind vier große Geschäftshäuser  am Markt nieder¬
gebrannt.  Sämmtlich« Waarendcständesind vernichtet.

In Szegcdin  versuchten etwa 50 Studenten die Vorstellung
des dort gastirende» deutschen Orpheums  zu stören, was auch
gelang, da der größte Therl des Publikums mithalf. Die Polizei
mußte vom Platze gehen, da die Krakehler erklärten, nur wenn ge¬
schossen wurde, abzuzichcu. Die Ruhestörer hielten bis zu den
späten Nachtstunden den Spielraum besetzt und erklärten, auch das
weitere Auftreten der deutschen Gesellschaft zu verhindern.

Bei einem furchtbaren Gewitter riß im ungarischen Komitat
Abanj der Fluß zwei Briicken  bei Nyuszta und Fürcsz weg.
In Nyuszta stand eine neugierige Menge auf der Nimabrückc, welche
unter furchtbarem Krachen zusammenstürzte und 14 Personen mit
sich fortriß. Nur vier wurden gerettet.

Eine folgenschwere Explosion  ist an Bord des belgischen
Buafirschiffes„John Bull", nicht lvcit von der englischen Küste
rntferut, erfolgt. Die Seeleute dieses Antwcrpener Schiffes hatten
in den Fluthcn einen Torpedo gefunden, nahmen ihn an Bord und
»ersuchten sich des Kupfers zu bemächtigen, womit der Torpedo
bedeckt war. Dabei waren sie so unvorsichtig, daß der Torpedo
explodirte. Zwei Leute der Besatzung wurde» sofort getödtet,
mehrere Leute mehr oder minder verletzt.

Zn Dover  fanden einige zu einem holländischer^ Schlepher
gehörige Matrosen am Strand unter Schutt und Sand eine
Granate.  Sie brachten das Geschoß ans Land und wollten cs
reinigen. Dabei explodirte  das Geschoß. Zwei Mann wurden
getödtet, mehrere Andere verwundet.

o. Unter den Besuchern der Pariser Weltausstellung
befindet sichz. Z. eine arme alle Frau, die im Zustand äußerster
Erschöpfungm ver Nähe des Städtchens Sezaunc im Departement
Marne aufgefunden wurde. Im Januar 17 97 im Elsaß ge¬
boren,  hatte sie sich zu Fuß aufgemacht, um die Wunder der
Ausstellung zu sehen. Fünfzehn Tage war sie gewandert, hatte
von Brod und Käse gelebt, die sie in einem Bündel mit sich führte
und in Scheunen oder unter Bäumen genächtigt. Die Energie der
alten Frau erregte derartige Bewunderung, daß man eine Kollekte
für sie veranstaltete und sie per Bahn nach Paris beförderte.

Dem König von Portugal  hatte der̂ Kaiser, wie seiner
Zeit mitgctheilt, vier prächtige Trakehner Sch immelhengste
zum Geschenk gemacht, die auf dem Dampfer „Portugal" nach
Lissabon gebracht wurden. Eines der werthvolleu Thiere ist beim
Ausladen derart verunglückt, daß es bald verendete. Bon Lissabon
aus wurde nun durch den portugiesischen Gesandten bei dem
Hausministerv. Wedelt angefragt, ob das verunglückte Pferd ver¬
sichert war. .

Die Bevölkerungszahl von New -Uork  wachst unheimlich
schnell. Die Zählung vom 15. Juni ergab für das eigentliche
New-Aork die Einwohnerzahl von 2,203,427; dazu kommen die
Vorstädte Brooklyn mit 1,279,849, Queens nnt 152,955 und
Richmond mit 71,311, zusammen 3,707,541 al s Einwohner¬
zahl von Groß -New-Iork.  Im Jahr 1890 betrug die An¬
zahl nur 2,526,522, der Zuwachs in den letzten 10 Jahren betrug
daher 1,181,029 Seelen oder fast genau 40 pCt.

Der für den chinesischen Hof , bestimmte Thee  wird
mit äußerster Sorgfalt behandelt. Er wird in einem von boher
Mauer umgebenen Garten gezogen, sodaß weder Mensch noch Thier
in die Nähe der Pflanzen zu gelangen vermag. Die mit dem Ein¬
sammeln der Thceblättcr Betrauten müssen während der Erntezeit
dreimal täglich baden, sich des Genusses von Fischen enthalten,
um nicht durch ihren Athen: das Aroma des Thees z» beein¬
trächtigen und während des Pflückcns und Auslesens der Blätter
Handschuhe tragen.

Ein amerikanischer Pianofabrikaut in Connecticut hat einen
Ersatz fiir da« theureEbenholz zur Herstellung von Klavicr-
ta  stcn in dein dort heimischen hartriegelbaum entdeckt. Da«
Holz kommt an Haltbarkeit dem Ebenholz nahe. Durch zweck¬
entsprechende Behandlung mit Oelen, Farben und Poliren erhält
cs auch das gleiche Aussehen.

Kalifornien  ist eines der reichsten Obstländer. E« gleicht
gewissermaßen einem riesigen Garten, denn die Obstanlagen nehmen,
wie der „Praktische Wegweiser", Würzburg, schreibt, zusammen
13»,000 Hektar ein und 57,000 Hektar find mit Weinstöcken be¬
pflanzt. Das ans Kalifornicu stammende Obst ist in den Vereinigten
Staaten gesucht und macht selbst den besten französischen Früchteii
Konkurrenz.

Beim Stapellanf eines japanesischen Schiffes
wird über den Vorderbug desselben ein großer, mit Vögeln au-
gesüllter Käfig gehängt. Sobald das Schiff flott ist, zieht einer
der Schiffsleüte an einer Schnur, der Käfig öffnet sich ilnd die
Vögel flattern jauchzend davon und erfüllen die Liift niit ihrem
fröhlichen Gezivitfchcr und Flügelschlag; ein anmuthiger Gruß für
das seine Laufbahn beginuendc Schiff.

Der Aufstiud in China.
Krrlin , 12. Jiili . Das Centralcomitö der Deutschen

Vereine vom Rothen Kreuz  veröffentlicht einen Aufruf,
wonach sein Anerbieten der Unterstützung der amtlichen Sanitäts¬
pflege. vom Reichs-Marineamt angenommen wurde. Die erste
Sendung von Materialien, die Gestellung freiwilligen Personals
und die Errichtung eines überseeischen VerciuslazarethS ist in Vor-
bcrcitiiiig. Besträge nimmt die Haupt-Seehaudlungskasse entgegen.
Die Bildung weiterer Sanimelstellen ist erwünscht.

wb. London, 12. Juli . „DailyExpreß" meldet aus Tientsin
vom6. Juli : Der chinesifche General Ma nahm nach sechsstündigem
Kampf das Arsenal östlich von Tientsin wieder und brachte de»
Vcrtheidigcrn schwere Verluste bei. Der japanische Kommandant
verlangte eiligst Verstärkungen. — „Daily Mail" meldet m:s
Shanghai ' vom  11 . Juli : Li-H»ng-Tschang erhielt heute ein
kaiserliches Dekret, in dem er angewiesen wird, sofort nach
Peking zu komme». Ianschikai erhielt Nachrichten aus Peking,
nach denen zwischen den Führern der verschiedenen Parteien
erbitterte Feindschaft herrsche. Ein Offizier des Generals Punglu
wurde nach eine», Attentat auf den Prinzen Tnan enthauptet.
Der Privatsekretär des Kaisers und der Kanzler der Universität in
Peking, Sunchianai, mit seiner ganzen Familie und seinen übrigen
Leuten, insgesauuut 60 Personen, wurden von den Boxern er¬
mordet. — Chinesische Beamte wollen wissen, General Rieh habe
seine Truppen von Tientsin zurückgezogen und marschire auf
Peking, tun dem Prinzen Tsching in seinem Bemühen, derKaisrrin-
Wittwc beizustehen, zu helfen.—Die„Times"melden ausS hanghai
voin 11.ds.: Eine Depesche des russischen Gouverneurs in Port Arthur
besagt:40,000Mandschusoldaten sichen uur12 Meilen von Niutschwang
entfernt. Am 11. Juli stieß eine kleine russische Abtheilung fünf
Meilen von dem russischen Pachtgebiet auf diese Mandfchus. Es
entstand ein Kampf, über dessen Ausgang die Depesche nichts be¬
sagt. — Die Fremden in Niutschwang wurden durch die Matrosen
eines russischen Kanonenboots an Bord von Dampfschiffen gebracht.
Die Mandschus sollen in der Richtung auf Jchol marschiren. —
„Daily Erpreß" meldet aus Shanghai  vom 11. Juli : Fast alle
Häuser der Fremden in Tientsin  sind verlassen.

Tsichifn, 8. Juli . Das Artillerie -Gefecht  dauert an.
Tieutstn tvird noch immer durch die chinesischcu Geschütze so gut
bestrichen, daß die Verbündeten große Schwierigkeiten haben, ihren
Standort zu halten.

Tientsin , 11. Juli . Der frühere Polizcidirektor von Port
Arthur ist in Tientsin augekommen. Derselbe thcilt mit, daß
Chinesen Niutschwang  geplündert uud in Brand gesteckt hätten.

Die Chinesen zerstören die mandschurische Eisenbahn und brand¬
schatzen die ungeschützte Umgegend von Port Arthur.

London, 12. Juli . Der „Daily Telegraph" meldet aus
Kanton  vom 10. d. M.: Am Morgen des 10. d. M. fand ein
Zusammenstoß  zwischen deutschen Truppen und Boxern
bei Kiautschou statt, wobei zahlreiche Boxer getödtet wurden.

Letzte Nachrichten.
Kettln , 12. Juli . Eine Extraausgabe des „Militär-Wochen¬

blattes" meldet: Generalmajorv. Lessel,  beauftragt mit der
Führung der 28. Division, ist unter Beförderung zum General¬
leutnant zum Kommandeur des o st asia tischen Expeditions¬
corps  ernannt worden. Generalleutnantv. Gemmingen,
Kouuuandeur der 38. Division, ist mit dem 1. Oktober zum
Präsidenten des zu errichtenden Reichsmilitärgerichts ernannt.
Gcneralniajor Be hm, Kommandeur der 87. Infanterie-Brigade,
ist unter Beförderung zum Generalleutnant zum Kouunandeur
der 38. Division ernannt. Zu Gencrallcutuauts sind be¬
fördert: Generalmajor v. R c i tze n ste i n , Kommandeur
der 2. Fuß-Artillerie-Brigade, unter Eruennung zum In¬
spekteur der 1. Fuß - Artillerie- Inspektion; Generalmajor
v. Egloffstcin,  beauftragt mit der Führutlg der 17. Division,
unter Ernennnug zum Kouuuandeur derselbe», Generalmajor
v. Beneckendorst,  Chef des Generalstnbs des 8. Armeecorps,
unter Ernennung zum Kommandeur der 28. Division; Äeneral-
lentuautv. Kettler,  Inspekteur der 1. Futzartillerie-Jnspektion,
unter Genehmigung seines Abschiedsgesuchs zur Disposition gestellt.

wb. Uem-Uorll , 12.Juli . Die „Saale " ist wieder flott
gemacht worden. Es wurden in derselben noch 24 Leichen gefunden,
sodaß die Gesammtzahl der Todteu dieses Schiffes 60 beträgt.

Noikswirrr,sch«f1liches.
O JJon der Lahn, 11. Juli . Um da« Interesse fiir die

Bienenzucht  immer mehr zu heben und in immer weitere Kreise
zu tragen, hat der„Nassauische Bienenzüchter-Verein", der sich schon
großes Verdietist um die Hebung jenes Zweiges der Landwirthschaft
erworben, beschlossen, geeignete Periöulichkciteu als Wanderlehrer
auszuscndeu, die durch belehrende Vorträge und durch praktische
Demonstrationenan den Bienenständen in dem erwähnten Sinne
wirken sollen. Bereits vor einiger Zeit waren hervorragende Imker
aus den verschiedensten Thcilen unseres Regierungsbezirks in
Flacht, um hier von dem Voiftaud des oben erwähnten Vereins
Instruktionen über ihre Thätigkeit zu empfangen. Hoffen»Nr, daß
auch diese Neueinrichtung des „Bienenzüchter-Vereins" als eine
segensreiche sich erweisen möge!

Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Effekten-
Societäl  vom 12. Juli , Abends 50, Uhr. Credit-Act. 211.40,
Disconto-Commandit 17640, Staatsbah» 141.30, Lombarden
25.30, Gotthardbahn-Actien 136.—, Ccntralbahn— , Nordost¬
bahn 90.—, Unionbahn — , Laurahütte — , Bochumer
— , Gelsenkirchen' — , Harpener—.—, Italiener 93.30, Dresd
Bank—.—, Darmstädter Bank— , Berliner Handels-Gesellschaft
—.— Deutsche Bank—.—, 3-proc. Mexikaner—. - , 4-proc. Spanier
— , Hibernia— , 3-proc. Portugiesen 23.60, Northern Shares
—.—. Tendenz: sehr still.

Dir Morge »»-A»»»aal>r euti »ält 5 Beilagen.
Verantwortlichfür die RevaclivN! <L tttötherdt . Rotation-zpressendrurku. Verlag

der Ü. Schellenberg 'scheu tzos-Buchdruckerei in Wiesbaden.

Oeuursberichf des
Rei «habank -Disconto 57 s

^ieshsidenei * wonrn 82» Juli 8«MML

Zf.
so,
37»
3. .
3'/,
37-
3. .
37,
37,
37,
3. .
3V,
3. .
4. .
3. .
37,
37-
37-
4. .
37-
3. .
37,
37-
37,
37-
1,°.
*5.
17,
3. .
4. .
4. .
4. .
4. .

4. .
4.2.
4.2.
4 .2.
4.2.*45
47,
*3.
5. .
5, .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
L.
1. .
1. .
4. .
4. :

Stual » | >» piere.
Dtsch . Reichs -A. M.

» » »
.» » »

Pr . 00118. St .-Anl . »

Bad. St.-Obl. »
» » y . 1892 »

Bayer . » »
» » »

Hamb . St .-Rte . »
» Obi . »

Hessische Obi. »
Sächsische Rte . »
Wrttb . Obi . 75-80 »

» » 81-83 »
» * 85-87 »
» » V. 1891 »
» » 88-89»
» » »

Schwed . Obi . 80 »
» » 86 »
» » 90»

Schweiz .Eidg . 89 Fr,
Grieeh . G.-A.v.&O »

» » kl . » •>
» » y. 87 »

Holland . Obi . h . fl.
Ital . Honte , cpt . Lire

» » ult.
» » lOOOOr
» » kleine
* » »

Oest . Gold -Rte . fl.
» St .-E.-0 .(Eiis, )»
» Silb .-Rte . Juli
» » » April»
* Pap .-Rte .Febr .»
» » » Mai

Portug . St .-Anl . M.
» Tab .-A.
» äuss .Schuld^

Rum . amort .Rte . M.
» » kl.
» » v. 1890
» » innere Lei
» » äuss . »
» » y. 1894

Buss . Obi . v. 1880 »
» »Eisb .A.l -II »
» Inn . A. v. 87 »
» St.-R.v.94Iibl.

Selb . amor . G.-R . M.
Spanier cpt . Ps.

» ult . »
» kl . »

Türk . cons . Obi . M,
» » Lit .B. »
» » » C.Fr.
» » » D. »

Ung . Gld.-Rt . cpt . M.
» » » ult . »
» » » 1012»

94 70
94.60
8615
94.65
94 95
86.50
93.20
93.
92.65
84.20

101.30
83.
93.10
93.
93.15

100.70
>98.10
84.30

91.30
38.
43.90

93.20

88.
88.
75.1
75.
76.

71.60

25.10
22.25 Zf
96.35 4.

97.10  L;

4 . .
47,
4' /a
4. .
47,
4. .

Ung .Gld.-Rt . 202 M
:»  liis .-Al . Gld . »
» » » Silb . fl.
» St .-Rte . Kr.
» Iny .-Al. v.88 ^4
» Grundentl . fl.

5 . . Argeut . v . 1887 Pes
i ' h » v.88 innere M.
47 , » y.88 äuss . £
47 - Chile ». Gld .-Anl . *
6. . Chin . Staats -Anl . £
57- » » » M
5. . » » » £
4. . Un .Egy pt .-A.cpl .Fr.
37- Priv . 15gypt.-An . »
5. . Mexik . cons .y.99 ^4
6. . » » 2040r »
6. . » » 408r »
5. . Mex .E.-Ob .Tehnt . »
3. . » inn . ult . P.
Zf. üliidt . « l) lij [B,i » n
37, Wiesbaden M*
37- » 1896 » 1
Zf. lin >, Ii -Actieii.
4. . Dtsche Reichsbank
4. . Frankfurter Bank
4. . Amsterdamer Bank
4. . Badische Bank
4. . Berl . Handelsg . ult.
4. . Darmst . Bank »
4. . Deutsche Bank »
4. . D. Genoss .-Bank »
4. . » Vereinsbank
4. . Discont .-Comm. »
4. . Dresdner Bank »
4. . Frankf . Hyp .-Bk.
4. . » Hyp .-Cr.-Ver.
4. . Mitteid . Creditb.
4. . Nat .-Bk . f. Dtschl.
4. . NUrnb . Vereinsbk.
4. . Pfälzische Bank
4. . Pr . Bod .-Cred .-Bk.
4. . Rhein . Creditbank
4. . » Hyp .-Bank
4. . Schaaflhaus . B.- V.
4. . Südd . Bank Mannh.
4. . Südd . Bod.-Cr.-Bk.
4. . Württ . Vereinsbk.
4. . Oesterr .-Ung . Bauk
4. . Oesterr . Länderbk.
4. . » Ci’editanst.
4. . Ungar . Creditbk.
4. . » Fsk .u.W .-B.
4. . Unionbk . in Wien
4. . Wiener Bk.- Verein
4 .. Allg . Eis . Bkges.
4 .. D. EU. a. Wch8.-Bk.
4 .. Mein . Hypoth .-Bk

, 4.. Banque Ottomane

99
(Nach dem Frankfurter Oeffentiichen Böraen-Courablatt .) Frankf . liank -Diseonto 57s "ln.

97.30
100.60
98.30
90.70
91.
79 20
68.20
69.
84.
97.50
86 60

105.10
99.80
97.75

25.50

91.70
92.

4. . Pfalz . .Maxbahn 139.80
4. . » Nordbahn 126 50
4. . Südd . Eisenb .-Ges. 14025
4. . Ver . Arad . Csa. o.W. 114.
4. . Lemberg -Czern . uit. 130.
4. . Oest .-Ung . St.-B. 141.60
4. . » Südbahn » 25 60
4. . » Nordwest —
4. . » » Lit . B —
4. . Prag -Dux. Pr .-A. » _
4. . Ranb -Oedenb . »
4. . Gottlmrd -ßalm ult. 136.
4. . Jura - Simpl . Pr .-A.
4. . » St.-A. gar. 87.70
4. . Schweiz . Central 142 60
4. . » Nordost 90.
4. . Verein . Schweizb. 80.60
4. . Ital . Mittelmoer 98 70
4. . » Meridionales 132.50
4. . Westsicilianer 84.
4. . Luxemb . Pr .-Henri 113.70

156.30
186.
120.30
149.50
133 40
189.60
108.
117.
176.10
148 80
183.
128.
110.20
134.
203.
130.70
137 50
140.
161.
130.50
110.50
154.
141.
122.50
107.
211.90
122.

123 90
105.80
12180
125.20
108.30

Ludwigsb .-Beib.
Lübeck -Bneben.
Marienb .-Mlftwkft

| 218.
146.

Zf.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. ,
4. .
4.
4. ,
4. ,
4. ,
4. ,
4.
4. ,
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
5.
4.
5.
4.
4.
4.
4.

Imlintrie - ltUe
Anglo -Ct.-Guano
Bad . Anil . - u . Sodaf.

» Zuckerf . Wagh.
Bierbr .-Ges. Frkf.

» » Pr .-A.
Brauerei Binding

» Duisburg
» z. Hiebe (Kiel)
» z. Kssighaus
» Kalk (r . Bardh .)
» Kemp ff
» Mainzer Act.
» Park Zweibr.
» Stern , Oberrad
» Storch , Speyer
» ver . Grill? & Sgr.
» Wergor

Brauhaus Nürnberg
Ceinentw . Heidelb.
Obern. Fahr . Griesb.

» Goldenbg.
» Y?oilcr ter Meer
» Albert

Dpfkornb . u. Hefef.
D. GUI.- u. Silb .-Sch.
Allgem . Elekt .-G.
lut . l .iektr . G. Wien
Fleet . A. Scliuckert
Helios Elektr . - Ges.
Elektr . Anl. (Köln)
Farbwerke Höchst |
Filzfabrik Fulda |
Frankf . Baubank

» Hotel
» Trambahn

Gelsenk . Gussst.
Kölner Strasseub.
Forud . Lloyd
Ried . Leder f. Spier
Röhrenk .-F. Dürr
Oelfabriken Ver. v.

92.
387.
78.20

130.
142.
229.
125.
191.50
69.

129.
141.10
117.50
245.
107.
91.

131.
141.50
244.
187.
156.
228.50
231.
127.50
204 90
139.50
85.

370.
129.

171.
175.50
225.
110 90
174.

104.50

Schubst .Ver . Fulda
Siem . GlasinduBtr.
Spinn . Hiittonhin.
Verlagsanstalt D.
Verl u. Dr . Köln.

» » Strassb.
Wessel , Prz . u. Stg.
Westd . Jute -Spinn.
Zellstoflfb . Waldh.
ZollstofTy. Dresden

239.50
88.

140.
97.50

111.
89.80
77.

215.90

Blery « erli « - tct
Boch um.GiissKtahl.
Concordia , Bgb .-G.
Courl Bevgw.-A.-G.
Gelsenkirch.
Harpener Bergbau
Hibern .- Bergw .-Q.
Hugo b . Buer i. W.
Kaliw . Aschersleb.

» Westeregel»
Massen, Bgb.-Ges.
Oest . Alpine Mont.
Riebeek . Montan
Ver .Kön .&Tiftttrah.

199 40
304.
192 20
188 30
210.20

203.
173.
230.
213.20
215.50

Zf.
5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. ,
4. ,
4, .
5. ,
5. ,
5. .
5. .
4. .
3. .
3. .
5.
4.
3.
3. .
3. ,
3. ,
5. ,
3.
3.
4.
4.
5.

98.
94.80

97.20
96.10

106.50

i*ri «»r .-4H»nK« tiO ne "'
Albreclit Gold .tt

» Silber fl.
Bölim .Nord . Gld . M.

» West Slb. »
» » Gold M

Elisabeth Stpfl. »
» stfr . »

Franz -Josef Slb. fl.
Gal .C.-Ldw .Silb,»
Oest .Localb .GId. .14

» Nordwest »
» Lit . A, Silb . fl.
» » B, » »
» Söd .Lomb .Gd.
» » » »M
» » » »Fr
» » »1871» »
» Ung .Stsb . G. fl.» » » » Ji
» .► 1-8 Ein . Fr
» » 9 » »
> . v. 1885 »
» » Erg .-N. »

Prag .-Dux . Gold Ji

Raab -Oedb. » »
Rudolf Silber fl.
ltud . (Salzkgtb .) M
Ung . Galizische fl.
Ital . gar . E.- B. Lire

» » 500r
» Mittelmoer »

Livorncser »
Toscan . Central »
Westsic . y. 1879 »

» y. 1880 »
Jura , Bern , Luz . »
Gotthardbahn Fr.

101.
91.50
67 40
67.25

106.
98 85
85.76
84.
82.10
83.10

102.30
76.20
71.80
97.35

102.50
57.40
92.95
57.45
43.80
99.
93.50
96.
93.90

3. .
4. .
4. .
5. .

Gr.Russ .E- B.-U.- M.
I!uss . Süd west »
Rvfisan -Uralsk . M
Anateliscbe »

95.60
96.95

Zf.
*4.
4. .
4'/»
5. .
6. .
4. .
6. .
5. .
4. .
4. .
40,
4. .
4 .
4. .
6. .
3. .
6. .
4. .
3. .
5. .
4. .
6. .
6. .
5. .

Jtui . ICi»enIi . - tlon <l «.
Atlant . & Pac . 1987
Brunsw . & W. 1938
Calif .Pac . I.M. 1912
Calif . u. Oreg . I . M.
do. (JoaqVall ) 1900
Chic.Burl .Nbr .1927
»Milw-St .Paul 1910
. . . » 1921
. . » . 1989
Cbic .ltock .Isl . 1988
Denv.&HioGr . 1935

» » » » 1936
GeorginCentr . 193t
Illinois Centr . 1953

‘Louisv . &Nsh . 19-3
» » » 1980

North Vac.l .M. 1921
de. Prior .L. 1997
de. Gen . » 2047

Oreg .-Cal .I .M.1927
Oreg .Rw-Nav . 1946
Missouri Cons. 1920
Soutbl ’cCal .1905/6
Wst .N-Y- Ph. 1937

» » Gon.M.&C.

80.80

110.
117.30
117.80
106.
104.50
97.10
90.30

65 .30

103.90
95.25
98.40

101.30
114.
107.
117.
91.50

Zf.
4. .
3'/,
4. .
31;,
4. .
3'/,
4. .
4. .
4. .
8>/>
3'/»
4. .
4. .
37,
3*»
37-
4. .
37/-
37-
37-
37,
37-
3. .
4. .
37-
4. .
3̂ i,
37,
37,
37,
4. .

I* r« « dl »riere.

Bayr .Vi'b. Mncb. Jk
» » » »

Niirnb . » Pfdbr . »
» » » *

B. Hyp .- u.W.-B. »
» » » » »

D. Grundscb .-B. »
Fkt .Uyp . S XIV . »

. » » XVI . »
» » » All. »
, . » XV . .

Ldw .Crdbk .Fkf . »
Hyp .-Bk .i.llb . »

» » »
» » »

Meini»g.Hyp-B. »
» II .-B-unk . 1900
» » 1905 .14

Mttld .Bodc .Greiz»
Nass .Ldb .div.Lit .»

» Lit . MN »
. . P »
» » O »

PfS-lz. H .-B. V. 86 »
» » »

Pornru .il. -A.-B. »
Pommer . A.-B . »
Pr.C.-B.- I’f.86u.89
» 94 unk.b. 1900 M.
»96 » » 1906 »
»90 • » 1900»

100.
91.80
99 80
92.

100.
92.70
98.50
98.95

101.
9230
9290
99.
98 75
91.25
9150
9150
99.
92.
9150
95.
95.80
96.
90.
99 80
92.20
98.
91.25
90.40
90.40
91.

, 98.50

4. . Pr . 99 unverlsb . .«> 100.
3' - » >bt 87U.91 » 91.50
37a » » 96 unk . 1908 » 92.
4. . Pr . H.-B.S. 8- 12 » 99.
4. . » » » 15-18» 99.05
4. . Rhein .Hyp .- Bk. » 99.50
31/, » » » » 90.70
4. . Süd .B.-Cd.Mnoh.» 100.
3' , > » » » 92 40
4. . Sch weil. 98.50
3' /, » —

4 nlclie » «il (t » He.
YA Verain ®!. in Prooentan.
4 . •. Bad . Prüm . Th . 100 —
4 .. Bayer . » » 100 157.20
5 .. Don .Rogul . ö.fl.100 124.50
3' » Goth .Pfd . I. Th .100 —
37« » » II . » 100 —
3' - Köln -Mi,»1. Th .100 130.
3. . Madrider Fr . 100 38.30
4. . Mein.Pr -Pt .Th .100 128.20
3,2 Oest .v.1864 ö.fl.250 168.
4. . » »1860 » 500 133.80
3. . Oldenburger Th .40 122.
27, Stuhl w-R.-G.fl.150 93.25
— Türk .Fr400 (i.0 .7ö) 110.80
Doverainsliohe per Stiiok.— Aiiabach -Gunz .H.7 39.
— Augsburger » 7 23.80

Braunsohw . Tb .20 128.80
— FinländischeTh .lO —
— Freiburger Fr . 15 —
— Genua Le. 150 —
_ Mailänder Fr . 45 46.10

» » 10 13.85
— Meininger fl. 7 24 .40
_ Neuchätelei Fr . 10 25.
—. Oesterr . v. 64 11. 100 327.
— » Credit » 58 » 100 —
— Pappenheimer fl. 7 24.80
— Cng .Staats ö.fl.100 272.50
— Venetianer Le. 30 —

U i' cli . el , kurze Sicht.
Amsterdam . . 168.17
Antwerpen - Brüssel , . 81.20

76.47
London . 2041
Paris. 8L32
Schweizer Bankplätze . 80.82
Wien. 84.25

ttold 11. I' aiiiergeld.
20-Franken -Stücke . . 16.28
Dollars in Gold . . . . 4 .18
Dukaten . 8.|i0
Engl . Sovereigns . . . . 20.36
Kuss. Banknoten . . . 215.
Amerik . » . . . 4.17
Franzos . » . . . ° 1.30
Oesterr . » - - - 84.-.0

* bedeutet ohne Zinsen.
Compt .-Not . Dchsehn . Couw.
Ultimo-Kotir. erster Cours.



«eite 4 13. In « 1900, Wiesbadener Tagblatt ( Morgen -AuSgabe). Verlag : Langgasse 27, 48 . Jahrgang . 91«. 320,

[Ql!kfaiiergesaii-Vereii„
Morgen Tamstaq, Abends Präeis 9 llhr:

1. oiDciitlidie Stiittal-Pcifamiiiluiij
im Vereinslokale (Stadt Frankfurt ) .

Tagesordnung:
1. Jahresbericht des Präsidenten.
2. Rechnungsablage des Kasfirers.
3. Bericht des Occonomen.
4. Wahl einer Commission zur Prüfung der Jahres-

Rechnung und des Inventars.
b. Neuwahl des Vorstandes.
6. Vereinsangelegenhciten.

Wegen der Wichtigkeit der Tagesordnung ersuchen wir
unsere verehr!, activen und passiven Mitglieder um zahl¬
reiches und pünktliches Erscheinen. IT 334
__ Der Vorstand.

Kuh-Gras -Butter,
naturr., tagt, frisch, feinst. Taselsorte, franco Nachnahme6-Pfund-
Kiste Mk. 3.40, 10-Psd.-Kiste Mk. 5.50. (Man.-No. ir. 339) F 14

Krau »8. Marguies , Buczacz via Breslau.

fsy * Telephon 173.

Großer
Massenfisch verkauf.
Frische prima Seehechte 30 Pf.
Seehechte ohne Kopf und Gräten 40 Pf.
Cablia » im Ausschnitt 40 —00 Pf.
Feinste Angelschellfische von

3« Pf . an.
BackschotLen 40, Merlans 50,
Range 00, Backfische ohne

Gräten 40 Pf .,
Feinster frischer Salm (kein ge¬

frorener) , drei- bis sechspfündige Fische,
ganze oder halbe Fische, ME . 1 . 50
Pro Pfund.

Lebende Nheinschleie, Karpfen , Aale , Bach¬
forellen, Hnmmern, ächter Winter -Rhein-
falm, Seezungen , Steinbntt , Heilbutt re.
billigst.

Lebende Suppen - Krebse pro
Pfund Mk. 1.50.

Rresen-Tafelkrebse pro Pfnnd
ME . 2 . _ .

Ffte. neue Bollhäringe 15 Pf.
Rene Matjeshäringe 13 Pf . 9475

Dem vervehrl . PnMiknm
zur Nachricht, dass ich mein RsichgfeNcSisift nebst
€afi ? am $01111  tssg-, d . 15 . JTuli , scltliesse.

Der Ausverkauf von

Bobonnieren, Koch- und Speise-Chokoladen,
Bonbons, eingem. Früchten etc.

dauert noch bis zum 15. August a. c.
Achtungsvoll

Clirfst -Breiin er,
Webergasse 3.

94551

^ravatten H?lenträ ««r empf. bist.Jiov . icapgiini . Michklsbera2. 3312

pie pampWeifem uiiö liepniTitniiueiliiliitte
von

maäSV », Ph. tllliei , Marktstr. 12, 3,
J . Eirisscl,

empfiehlt sich int Schleifen und Reparire» aller Scheeren, Messer-
waaren, Messerputziunschinen, Bobnenmaschinen, sowie allen in
Haushaltungen , Wirthschaften und Hotels vorkoimnendcn in dieses
Jach cinschlggenden Arbeiten bei schnellster, billigster Bedienung.
Täglich wird 2 Mal geschliffen.

XL. Nene Sachen weiden, da kein Laden, schnellstens und
billigst geliefert. 12 Jahre bei Hofmesscrschmicd Eberhardt.

Gnrantirt reine

Eier -Macearoni
vir ne .künstlichen Farbczusatz,

Maiccar ^ iBt --- Ta ^ aiirog ',
Marke: Aechter Vater,

Fabrikation durch D. R. Ratent No. 91499
patentirt in:

Italien,
Frankreich,
England,
Russland,
Oesterreich,
Ungarn,
Belgien,
Schweiz und
Amerika,

empfiehlt das Pfund zu 50 und 60 Pfennig in
vorzüglicher Qualität 7695

JB. ML tilein , Kl. Burgstrasse 1,
Delikatessen- und Colonialwaa:enhandlung.

Telephon 663.

Reue Kartoffeln, neue,
frührosa, niehlreichste Kartoffein, Knmpf 40 Pf ., Centncr
4 Mk. 25 Pf ., frei Hans geliefert. Wicdcrvcrkäufer billiger.

» »!<dr. viiiiier , Nerostraße 23. 9453

Amerik. Rieseii-Kimst-Areua
Ern « § te Maus,

Circusplatz , verlang . Blücherstr.
Electr . Bahnverbindung : Bahnhöfe—Emserstraese.

Tili2 iip
(Maclnn . 5 l 'hr und Abend « 8 *'s Uhr)

mit stets wechselndem, nur erstklassigem Programm.
Alle Abend:

Neue urkom . Ausstattung - Pantomimen,
sowie Auftreten des

Welt -Turnseilkünstlers Mr. (4 . K . Hlondin
auf dem 80 Fuss hohen Riesenkabel.

Einmadizncker
in reicher Auswahl empfiehlt

HH H. Linnenkohl,
15. Ellenbogengasse 15.

8_
# # # # # # # # # # # # # #

(» rosste Auswahl in

Gelegenheits-Geschenken,
Acliatwaarcn etc.

IfexaiHer , Goldgasse 2, Laden,
_ vis - A-vis der Häliiergmse. _ 5632

Hund- u. Neifckoffer*̂ 3%
kaufen Sic in grostter Auswahl solid und billig bei 7972

UL l.aiiuneru Sattler,
Metzgergaffe 35, nächst der Goldgaffe.

Reparaturen schnell und preismertb.

Sommer -Ausverkauf 1900 Guggenheim Ä Marx,
14. Marktstraffe 14.

die nützlichsten und praktifchstni Gegenstände:
Schwarze und farbige Damen-Strümpfe per Paar jetzt„nr 15, 25, 40, 50, 60, 80 Pf.
Gemusterte Kinder-Strnmpfe Paar 18 Pf ., Hcrren-Strnmpfe und Socke» Paar 25, 30. 40, 50. 60 und 80 Pf.
Herren- und Damen-Handfchuhe Paar 15 Pf ., Meiste ÜSafch-Handschnhe, auch für Kindcr, per Paar 15 bis 65 Pf.Wollene Leibbinden das Strick 68 Pf. anfangend, Hosenträger das Paar nur 3V Pi., Gummi-Schürzen für Knnben Stück

56 Pf., Schwimm-Rnzüge für Mädchen das Stück von Mk. 1.— an, Waschlappen3 und 5 Pf ., Staubtücher
Stück 16 Pf ., Scheuertücher Stück 6 Pf . , Häkeldecken 26 Pf ., Frottir -Handtücher 45 Pf . , groste Frottir-
Badetücher Stück Mk. 1.56, Frottir-Handschuhe 16 Pf ., Echarpes Stück Mk. 1.26, Herren-Kragcn Stück
26 Pf . , Knaben-Kragcn Stück 15 Pf ., Serbitcurs, weist, 45 Pf ., Manschetten 36 Pf ., Hcrrcn-Slstipse
Stück 15 bis 66 Pf ., Damcn-Gürtel Stück 36 Pf . bis Mk. 1.- .

Hemden-Blousen Stück jetzt nur Mk. 2.—, 2.06, 3.46, 4.— und 4.86 (bedeutend ermästigt).
Parda -Handtücher Stück 56 Pf ., Tischlänfer Stück 06 Pf ., Kaffeedecke» Stück Mk. 1.—, Kaffee-Serviettei» 6 Pf.
Wachstücher Meter 06 Pf ., Wachstuch-Decken Stück Mk. 1.—.
Normal - und Sport -Hemden Stück von Mk. 1. - an, meiste Herren-Lberhemden Stück anfangcnv Mk. 1.06.
Weiße Dameu-Hemde» Stück Bit. 1.—, 1.26, 1.56, 1.86 u. 2.—, Kinder- und Mädchen-Hemden in weiß, anfangend

das Stück 16 Pf ., farbige Frauen-Hemden Mk. 1.46, farbige Manns -Hemden Mk. 1.56.
Kopfbezüge in weist Stück von 86 Pf.
Schürzen, »m zu räume», enorm billige Preise: Kittel-Schürze in weist 56 Pf .» Kittel-Schürze in farbig Stück 36 Pf .,

Kittel-Schürze in schwarz 06 Pf ., Schnl-Schürze in schwarz von Mk. 1.26 an, Schnl-Schürze in farbig
Stück 56 Pf ., Wirthschafts-Schürze ohne Träger, extra weit, Stück 66 Pf ., Wirthschafts-Schürze mit
Träger 06 Pf ., Zier-Schürze« in weist und farbig 36 Pf . artfangend, weiße Haus-Schürzen aus
i » Dowlas , ohne Träger, ztt 76 Pf . anfangcnd» mit Träger Mk. 1.26 attfangend, blaue Slrbeiter-
Schürze» zu 56 Pf ., weiße Hansdiener-Schürzen, 166 Cmtr. breit, mit Schnur zu 76 Pf.

Korsetten sind um circa 200<, gegen die sonstigen Preise ermäßigt, da« Stück nur 65, 80 Pf., Mk. 1.35, 1.00, 2.—,2 .40, 3.— u. 3.20.
Regenschirme für Herren u. Dame» mit 15 °/» Nachlaß. Sonnenschirme mit 36 °/» Rabatt. 3848

Für ei » Paar

Pfennige
kaufen Sie

tu

unferm

Sommer-
Ausverkauf ...._ __ _ _ __ _ __ __ _ _ _

ReisekofFer
«eilte Itohrpiatten - «i . UaiserhoiTer (Ersatz für Rohrplatten ), neu eingeführt , j„ allen Grössen, für
Damen und Herren , («eicht , solid , billig - !

Hihi beuchte die billigen Preise für « Ile Reiseartikel im Schaufenster 3. 5852

KstlifliatMS Führer , 48 . Kirchgasse 48 . Telephon 2048 .
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